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        © Bronner: begrünte Garage in Donaueschingen  

Liebe Umweltinteressierte, 

Im Landtag wird gerade viel über Umweltthemen diskutiert. Das Biodiversitäts-
Förderungsgesetz als Folge des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“ kommt ins 
Verfahren, das Klimaschutzgesetz wird neu gefasst. Wir wissen aber: vom 
Papier des Gesetzes bis zur Umsetzung in der Realität kann noch ein weiter 
Weg sein. 
 
Gleichwohl berücksichtigt das Klimaschutzgesetz einen Aspekt, der im dicht 
besiedelten Baden-Württemberg besonders relevant ist: die Flächenknappheit. 
Warum landwirtschaftliche Flächen mit Solarmodulen belegen, wenn riesige 
Dachflächen und Parkplätze brach liegen? Neue Gewerbebauten und 
Großparkplätze müssen künftig mit Solarmodulen belegt werden, bekommen 
also einen Mehrfachnutzen. Der Wermutstropfen: die hundertfach größeren bestehenden 
Dachflächen und Parkplätze bleiben außen vor. 
 
Mehrfachnutzen ist es auch, wenn Dachflächen begrünt werden, wie oben im Bild ein 
Garagendach. Solche Flächen speichern und verdunsten Wasser, kühlen das Stadtklima und 
bringen Natur in die Stadt. Das Gegenteil davon sind Flächen mit Null-Nutzen wie die sich 
ausbreitenden Schottergärten. Dass sie künftig verboten sind, ist beschlossene Sache. Ob auch 
die bestehenden Flächen wieder begrünt werden müssen, darüber streiten sich noch Wirtschafts- 
und Umweltministerium. 
 
Ein positives Zeichen gegen naturferne Gärten setzt der Gemeindeverwaltungsverband 
Donaueschingen. Derzeit läuft ein Naturgartenwettbewerb. Bereits knapp 50 Gärten sind auf der 
Südbaar angemeldet, in der zweiten Julihälfte erfolgt die Bewertung. 
 
Noch etwas Werbung in eigener Sache: am Mittwoch, dem 15.7. darf ich um 20.00 Uhr eine 
Podiumsdiskussion zum Klimaschutz im evangelischen Gemeindehaus mit hochkarätigen 
Teilnehmern moderieren. Näheres dazu unter „Veranstaltungen“ am Ende des Newsletters. 
 
Ein wichtiges Thema beim Klimaschutz ist auch die nachhaltige Mobilität. Mit der Aktion 
„Stadtradeln“ setzt die Stadt Donaueschingen ein Zeichen für das Radfahren im Alltag. 206 
angemeldete Radler in 24 Teams wetteifern um den Titel des „Radfahr-Champions“. Wir 
wünschen viel Spaß bei Radeln!  

Gerhard Bronner, Leiter des Umweltbüros Donaueschingen 
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Neue App unterstützt Sanierungswillige 

Mit der App „Sanierungsnavi“ können Hausbesitzer*innen alle 
wichtigen Informationen zum Sanierungsbedarf ihres Gebäudes 
sammeln und damit ein Sanierungsvorhaben erstellen. Die App 
leitet das Gesuch anschließend an kompetente Energieberater 
weiter.  

Mithilfe der neuen App „Sanierungsnavi“ des Informations-
programms Zukunft Altbau sollen Hausbesitzer und Energieberater 
unkompliziert miteinander verbunden werden. Wer als Eigentümer 
eine Sanierung plant, gibt zunächst alle relevanten Details in die 
App ein. Dazu zählen relevante Gebäude- und Verbrauchsdaten, 

wie Fläche, Baujahr, Heizungstyp und Verbrauch, aber auch konkrete Vorstellungen für das 
Sanierungsanliegen. Geht es um eine Komplettsanierung oder nur um Einzelmaßnahmen und 
welche Art erneuerbarer Energie soll verwendet werden? Alle relevanten Details sowie Fotos 
können in der App zusammengeführt werden. 

Die eingegebenen Daten werden von den Nutzern freigegeben und können danach von 
Energieberatern in der Region eingesehen werden. Anhand der detaillierten Angaben ist es für sie 
möglich, bereits vor Beginn der eigentlichen Beratung abzuschätzen, ob sie das Projekt 

Quelle: Zukunft Altbau 
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übernehmen möchten. Berater, die sich für das Projekt interessieren, können über die Chat-
Funktion der App mit den Besitzern in Kontakt treten. 

Über die App besteht auch die Möglichkeit, Beratern, zu denen bereits Kontakt besteht, die 
eigenen Sanierungsdaten zukommen zu lassen. Der Vorteil: Die Abfrage aller wichtigen Details 
und deren fachlich korrekte Beschreibung wird durch die App unterstützt. Um die Qualität und 
Professionalität der App zu unterstützen, werden nur regionale Energieagenturen und 
Berater*innen zugelassen, die sich den Qualitätsstandards für Energieberatungen in Baden-
Württemberg verpflichtet haben. 

www.zukunftaltbau.de/im-eigenheim/sanierungsnavi/ 

 

Hüfinger Gemeinderat plant mehr Klimaschutz   

Auf Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion hat sich der Hüfinger Ge-
meinderat mit dem Thema Klimaschutz beschäftigt. Auf dem Weg 
zur klimaneutralen Stadt soll insbesondere die Nahwärme ausgebaut 
werden und es sollen auf städtischen Gebäuden Photovoltaikanlagen installiert werden. Die 
Energieagentur soll eine CO2-Bilanz der Stadt erstellen. Außerdem ist vorgesehen, mit einem 
Fachbüro wieder in das Energiemanagement einzusteigen und einen Energiebericht zu erstellen. 

 

Energieberichte in Arbeit 

Im Moment wird intensiv an der Fertigstellung der Energieberichte für Donaueschingen und 
Bräunlingen gearbeitet. Beide Bericht werden im Herbst in den Gemeinderäten vorgestellt. 

 

Stadtgrün  

 

 
Bad Dürrheim blüht auf / StadtGrün naturnah 
 
Im Mai 2020 wurde die Bestandserfassung für das Projekt „Stadtgrün naturnah“, die vom 
Arbeitskreis „Bad Dürrheim blüht auf“ erarbeitet wurde, mit dem Projektbüro bei einem virtuellen 
Treffen im Detail besprochen. Ebenso fand ein virtueller Rundgang durch die Bad Dürrheimer 
Grünflächen mittels Fotodokumentation statt.  

 
In der nächsten Projektphase soll nun ein Maßnahmenkonzept 
entwickelt werden. Als ein Baustein ist die Anlage eines Hügelbeetes für 
erdnistende Wildbienen geplant. Mit dieser Einzelmaßnahme hat sich die 
Stadt Bad Dürrheim auch beim Projekt „Naturstadt“ beworben. 
 

In Donaueschingen wurde das Umweltbüro vom Gemeinderat beauftragt, die städtischen 
Grünflächen im Hinblick auf mehr Naturnähe unter die Lupe zu nehmen. In Zusammenarbeit mit 
den Technischen Diensten soll ein Konzept erstellt werden, welche Flächen sich hierfür eignen. In 
einer Art „Experimentierphase“ sollen praktische Erfahrungen gesammelt werden, die später auf 
weitere Flächen übertragen werden können. Das Konzept wird im Herbst dem Gemeinderat zur 
Entscheidung vorgelegt 

Naturgartenwettbewerb nimmt Fahrt auf 

Nach zehn Jahren hat der GVV seine Naturgartenbroschüre neu aufgelegt, und wie damals wird 
ein Naturgartenwettbewerb veranstaltet. Bereits 50 Gärten sind in den Städten Donaueschingen, 
Bad Dürrheim, Hüfingen und Bräunlingen angemeldet. Die Frist läuft noch bis zum 10.Juli. 

http://www.zukunftaltbau.de/im-eigenheim/sanierungsnavi/
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In der zweiten Julihälfte werden die Gärten von einer Jury aus Gemeinderäten und Fachleuten 
bereist und bewertet. Für die Jury konnte auch Joachim Palmtag aus Sumpfohren gewonnen 
werden, Naturgartenpionier der ersten Stunde. 

Die Naturgartenbroschüre kann im Umweltbüro sowie in allen Rathäusern abgeholt werden.  

https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2020/06/Naturgarten-2020.pdf 

 

Naturerlebnisgruppen  

 
Nachdem sich die Lage um Corona nun etwas beruhigt 
hat, kann die Naturerlebnisgruppe ihren Betrieb wieder 
aufnehmen. Eine Exkursion zu Blumenwiesen fand 
bereits statt, vor den Sommerferien werden noch drei 
weitere Ausflüge gemacht. Es gibt eine Wanderung zur 
Burg Wildenstein im Donautal, einen Besuch der 
Donauversickerung und schließlich wird noch eine 
Crossgolf-Anlage gebaut.  
 
Das Umweltbüro ist zuversichtlich, dass im Herbst wieder ein regulären Naturerlebnisprogramm 
mit drei Gruppen starten kann. Am Programm wird bereits intensiv gearbeitet. 
 
 

Naturschutz  

Neues Flachgewässer westlich des Golfplatzes angelegt 

Im Rahmen der Umsetzung des 
Artenschutzprogramms Libellen des Landes 
Baden-Württemberg (ASP) werden im Auftrag 
des Landes Maßnahmen zur Förderung 
landesweit besonders bedeutsamer Libellen-
Arten der Roten Liste geplant und durchgeführt. 
Als jüngstes Projekt auf Donaueschinger 
Gemarkung wurde im April das gemeindeeigene 
Flurstück 6025 (westlich des Golfplatzes) durch 
die Anlage eines Flachgewässers aufgewertet. Ziel ist es, die wenigen noch vorhandenen 
Populationen der beiden ASP-Libellenarten Glänzende Binsenjungfer (Lestes dryas) und Südliche 
Binsenjungfer (Lestes barbarus) weiter zu stabilisieren und dadurch zu sichern.  

In früheren Jahren kam in der Umgebung zudem die Gefleckte Heidelibelle (Sympetrum flave-
olum) vor, die zwar in ganz Baden-Württemberg (und darüber hinaus) sehr stark zurückgegangen 
ist, sich jedoch durchaus in der Zukunft hier wieder ansiedeln könnte. Von dem Gewässer mit 
seiner ausgedehnten Wechselwasserzone können zudem zahlreiche andere Tierarten (Vögel, 
Insekten, Amphibien etc.) profitieren. Die Fläche wurde außerdem mit hochwertigem regionalem 
Saatgut eingesät. Die auf dem Foto sichtbaren dunklen Bodenstellen werden sich bald begrünen 
und ein gegenüber dem vorigen Zustand deutlich reicheres Blütenangebot aufweisen. Die 
langfristige Offenhaltung soll vor allem durch Schafbeweidung erfolgen. 

 
 
 

https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2020/06/Naturgarten-2020.pdf


 

5 

 

Giftpflanzenbekämpfung in Wolterdingen 
 
Im Naturschutzgebiet Weiherbachtal in Wolterdingen 
wachsen schöne Trollblumen- und Orchideenwiesen. 
Um die Pflanzen zu schonen, werden die Wiesen spät 
gemäht. Das freut leider auch die Herbstzeitlose, eine 
Giftpflanze. Wenn sie zu häufig wird, ist das Heu 
dieser Wiesen nicht mehr verwertbar. Deshalb führten 
die Umweltgruppe Südbaar und die Praktikant/innen 
des Umweltbüro mehrere Arbeitseinsätze durch, bei 
denen die Herbstzeitlosen ausgestochen wurden. 
coronagerecht in Zweiergruppen mit großem Abstand 
wurden die Wiesen, die von Landwirt Stobbe 
bewirtschaftet werden, von Herbstzeitlosen befreit. 
 

Bauleitplanung  

 
Aktuell befinden sich für Behla, Fürstenberg und Aasen Bebauungspläne für neue Wohngebiete in 
der Offenlage. Neudingen wird in den nächsten Monaten folgen. Oftmals handelt es sich um 
innerörtliche oder ortsnahe Grünlandflächen mit alten Obstbäumen. Angesichts der rückläufigen 
Bestände wertvoller Streuobstwiesen liegt es an der Kreativität der Planungsbüros, einen Teil der 
vorhandenen Baumbestände in die Planungen zu integrieren. Große, charakterstarke Bäume 
können ein Baugebiet erheblich aufwerten und gleichzeitig wird Belangen des Artenschutzes ein 
Stück weit Rechnung getragen. 
 
Ebenso laufen Planungen für einen weiteren Solarpark nördlich von Aasen. 
 
 

Biotopvernetzung und Ökokonto  

 

Auf der Baar sind gerade auf der Gemarkung Bräunlingen die Hecken ein weiteres wichtiges 
Element der Biotopvernetzung. Im Schatten der Sträucher war in 
diesem Frühjahr zum Beispiel der Türkenbund zu entdecken, 
eine nicht ganz häufige Lilienart. Auch für viele Tierarten sind die 
Hecken ein wichtiger Lebensraum. Die Pflege und der Erhalt der 
Heckenriegel ist eine Daueraufgabe für die Kommunen. Der 
finanzielle Einsatz wird aber durch den hohen Nutzen für die 
Natur belohnt. 
 
In diesem Frühjahr hat das Umweltbüro zusammen mit Herrn 
Marx als Biotopvernetzungsbeauftragtem der Stadt Hüfingen die 
gesamten Hüfinger Biotopvernetzungs- und Ökokonto-
maßnahmen seit 1998 überprüft. Über die Jahre hat sich eine 
lange Liste an Maßnahme angesammelt. Im Ergebnis hat sich 
gezeigt, dass die geschaffenen Biotopflächen im Wesentlichen 
in Ordnung sind. Bei einigen Maßnahmen sind 
Nachbesserungen erforderlich, die sukzessive erledigt werden 
sollen. 
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Es ist geplant, diese Überprüfung 
zukünftig alle vier Jahre durchzuführen 
und die Flächen auch fotografisch zu 
dokumentieren, damit die Entwicklung 
über die Jahre nachvollziehbar 
festgehalten werden kann. 
 
Ein wichtiges lineares 
Vernetzungselement in der freien 
Landschaft sind die Feldraine entlang 
der Feldwege. Oftmals werden diese 
frühzeitig und mehrfach im Jahr 
gemulcht, so dass ihre ökologische 
Wertigkeit nur sehr gering ist, so wie 
hier im rechten Bild. 
 

Werden die Wegränder jedoch erst deutlich später im Jahr gemäht, 
können sich artenreiche Pflanzengesellschaften entwickeln. Ähnlich 
wie andere Landschaftselemente erhöhen sie die Strukturvielfalt in 
der Landschaft und tragen aufgrund ihrer linienhaften Ausprägung 
als Ausbreitungskorridore zur Biotopvernetzung bei. Dies wird bei 
demselben Weg wie zuvor, nur auf der anderen Wegseite, auf dem 
linken Foto sehr schön sichtbar.  
 
Hier können sich auch Pflanzenarten einstellen, die sonst in den 
landwirtschaftlichen Kulturflächen in der Regel nicht mehr vorkom-
men, wie hier der Frauenspiegel. 
 
 

Innenentwicklung  

 

Neue Indikatoren zur Siedlungsentwicklung 
 
Das statistische Landesamt hat die letztmals 2008 erhobenen 
Indikatoren zur Siedlungsentwicklung aktualisiert. Für jede 
Gemeinde kann nun abgerufen werden, wie sich diese 
Indikatoren von 2008 bis 2018 entwickelt haben. Insbesondere 
wird dargestellt, wie effizient die Gemeinde mit Flächen 
umgeht und wie sich die Werte zum Schnitt vergleichbarer 
Gemeinde verhalten. Auch die Ausstattung von Grünflächen 
kann abgelesen werden. Kommunale Entscheidungsträger 
erhalten so die Möglichkeit, ihre Gemeinde zu vergleichen, 
Stärken und Schwächen zu erkennen und Handlungsbedarf zu 
identifizieren. Dabei ist zu berücksichtigen, dass man sich 
nicht zurücklehnen kann, wenn man besser als der Schnitt ist: 
der liegt beim Flächenverbrauch noch immer beim Doppelten des Verträglichen. 
 
Bei der Interpretation müssen manchmal lokale Besonderheiten berücksichtigt werden: so hat 
Donaueschingen eine besonders gute Ausstattung  mit Grünflächen, weil der Golfplatz als 
Grünfläche gerechnet wird. 
Pressemitteilung des Stala: www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2020084 
Portal zu den Daten: www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/GebietFlaeche/Indktr-FlaeVerbr-GE.jsp?R=111000 

http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2020084
http://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/GebietFlaeche/Indktr-FlaeVerbr-GE.jsp?R=111000
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Gewässerentwicklung  

 
Renaturierung des Ottengraben bei Sumpfohren abgeschlossen. 
 
Im letzten Jahr wurde der Ottengraben zwischen Sumpfohren und Pfohren renaturiert. Die 
Planung erstellte das Büro Grözinger, die Anbahnung und Grundstücksverhandlungen erledigte 
der Hüfinger Biotopbeauftragte Peter Marx. Die Rolle des Umweltbüros bestand in der 
ökologischen Baubegleitung, einer Auflage des Landratsamtes. Kürzlich fand eine Abnahme der 
Baumaßnahmen statt, bei der noch Nachbesserungen bei den Straßendurchlässen vereinbart 
wurden. 
 

Ortsvorsteher/innen haben entscheidende Rolle. 
 
Die Renaturierung von Fließgewässern ist eine komplexe und oftmals langwierige Angelegenheit. 
An der Verwirklichung solcher Projekte sind zahlreiche Menschen und Institutionen beteiligt. Das 
Umweltbüro ist im Bereich des GVV Donaueschingen die Koordinierungsstelle für die 
Renaturierungsmaßnahmen.  
Eine besondere Bedeutung kommt bei all diesen Maßnahmen den Ortsvorstehern und 
Ortsvorsteherinnen zu, ohne die die meisten dieser Maßnahmen nur sehr schwer oder auch gar 
nicht umzusetzen wären.  
Ortsvorsteher kennen die Besitzer und die Pächter der an die Gewässer angrenzenden 
Grundstücke. Sie werben in oft schwierigen Gesprächen um die Einwilligung von Eigentümern 
zum Verkauf von Gewässerrandstreifen. Teilweise sind sie sogar die Initiatoren von Maßnahmen 
und helfen bei der Recherche von historischen Karten und Drainageplänen. 
 
Deshalb sei ihnen an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. Im Folgenden einige Beispiele aus der 
Praxis: 
 
Wolfsbach bei Wolterdingen 
Für den Wolfsbach hat sich Ortsvorsteher Reinhard Müller 
a.D. seit 2009 bis zu seinem Ausscheiden in 2019 
unermüdlich unter anderem um den Erwerb von 
Gewässerrand-Grundstücken gekümmert. Nur so konnten im 
Laufe der Jahre mehrere größere Gewässerrandstreifen des 
Wolfsbaches von der Stadt Donaueschingen aufgekauft und 
erfolgreich renaturiert werden.  
 
 
 
 
Lachengraben bei Döggingen 
Auch hier ist es dem großen Einsatz des Ortsvorstehers 
Dieter Fehrenbacher zu verdanken, dass überhaupt genügend 
Gewässerrandstreifen aufgekauft werden können: Der Prozess 
der nicht einfachen Grundstücksverhandlungen für den ca. 2 
km langen Gewässerabschnitt läuft nun schon seit 2016 und 
erst seit wenigen Tagen steht fest, welche Eigentümer bereit 
sind, einen schmalen Streifen ihres Gewässerrandstreifens für 
den Naturschutz zur Verfügung zu stellen und zu verkaufen. 
Nach dem noch ausstehenden Genehmigungsverfahren ist die 
Umsetzung für 2021 geplant. 
 

Abbildung: Wolfsbach östlich 
Wolterdingen (Donaueschingen): letzter 
Abschnitt nach Renaturierung in 2019 

Abbildung: Lachengraben 
östlich Döggingen (Bräunlingen)  
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Talbach bei Öfingen 
Ein über 750 Meter langer Abschnitt des Talbaches nördlich des 
Öfinger Sees verläuft durch eine Fläche, die sich in städtischem 
Besitz befindet. Der Talbach ist hier über einen längeren 
Abschnitt völlig begradigt und praktisch baumlos. Ortsvorsteherin 
Astrid Schweizer-Engesser wurde aktiv und sprach das 
Umweltbüro in 2019 an, ob das Umweltbüro den Talbach in 
diesem Bereich eventuell renaturieren kann.  
Die Umsetzung der nur in einem kleinen Rahmen stattfindenden 
Renaturierungs-Maßnahmen ist für den Herbst 2020 geplant. 
 
 
 
 
Übriggraben bei Heidenhofen 
Auch hier wurde das Umweltbüro aktiv angesprochen: Der Ortsvorsteher 
der Gemeinde Heidenhofen, Reiner Merkle, fragte in 2019 an, ob die 
städtischen, an den Übriggraben Heidenhofen angrenzenden Flächen evtl. 
naturnäher gestaltet werden können. Nach Verhandlungen zwischen Herrn 
Merkle, dem Umweltbüro und den Pächtern der Flächen konnten 
zahlreiche Maßnahmen zur Aufwertung geplant werden. Die Umsetzung 
soll noch in 2020 erfolgen. Bereits in 2011 wurden in Kooperation 
zwischen OV Herrn Merkle und dem Umweltbüro Sohlschalen aus dem 
Übriggraben entfernt und etliche Gehölze an das Ufer gepflanzt. 
 
 
 
 
 
Kesslerbächle in Hubertshofen 
Antriebskraft der geplanten Renaturierung des Kesslerbächles im 
Ortsgebiet und östlich von Hubertshofen war Ortsvorsteherin Monika 
Winterhalder. Leider konnten die Pläne nicht umgesetzt werden: Östlich 
von Hubertshofen zeigten die Eigentümer landwirtschaftlicher Flächen 
entlang des Kesslerbächles zu wenig Bereitschaft, einen schmalen Streifen 
vom Gewässerrand zu verkaufen. Im Ortsbereich selber sollte das hier 
verdohlte Kesslerbächle wieder offen gelegt werden. Es zeigte sich bei der 
Planung, dass unter anderem aufgrund der zahlreichen unterirdischen 
Leitungen die Kosten im Verhältnis zur renaturierten Gewässerstrecke viel 
zu hoch gewesen wären. 
Spatenstich am Donau-Zusmamenfluss 
 

Abbildung: Übriggraben nördlich 
Heidenhofen (Donaueschingen) 

Abbildung: Talbach südlich Öfingen (Bad 
Dürrheim) 

Abbildung: Kesslerbächle: Ende 
der Verdohlung (DS-Hubertshofen) 
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Nach mehrjähriger 
Planungszeit erfolgte am 7.7. 
im Beisein von Umweltminister 
Untersteller, 
Regierungspräsidentin 
Schäfer, Landrat Hinterseh, 
OB Pauly und MdB Frei der 
Spatenstich für die 
Umgestaltung des 
Donauzusammenflusses. Die 
bisher kanalisierte Breg wird 
renaturiert und verlegt, so dass 
der Zusammenfluss mit der 
Brigach weiter oberhalb und 
entfernt von der B 27 erfolgt. 
Neben der Gewässerökologie 
hat das projekt deshalb auch 
eine wichtige Funktion für den 
Tourismus. Über ein 
Infozentrum sollen 
insbesondere die Nutzer des 
Donauradweges auf die 
Bedeutung des Startpunktes 
des zweitlängsten Flusses 
Europas hingewiesen werden. 
 
Alle Festredner waren sich einig, dass hier ein wegweisendes Projekt entsteht. Der Dank ging an 
alle beteiligten Stellen, aber auch an die Behördenmitarbeiter und Marlene Reichegger als 
Projektleiterin. Sie erhielt als Erinnerung ein buntes Modell des neugestalteten Zusammenflusses. 
 
Um das Millionen-Projekt verwirklichen zu können, war die Verlegung des Tierheimes und des 
Hundetrainingsplatzes erforderlich.  
 
 
 

Sonstiges  

 
Aktion Stadtradeln findet große Resonanz 

 
Wie im letzten Jahr beteiligt sich 
Donaueschingen auch diesmal wieder an der europaweiten Aktion „Stadtradeln“ des 
Klimabündnisses. Organisiert in 24 Teams registrieren 215 Teilnehmer drei Wochen lang ihre 
Fahrradfahrten. Damit wird das Ergebnis vom letzten Jahr noch übertroffen. 
Ziel der Aktion ist es, das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel populärer zu machen, also für die 
Fahrt zum Arbeitsplatz, zum Einkaufen, in die Schule. Die Aktion läuft noch bis zum 19.7., dann 
werden die Ergebnisse ausgewertet. 
 
www.gvv-umweltbuero.de/stadtradeln-2020/ 
 
 
 

http://www.gvv-umweltbuero.de/stadtradeln-2020/
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

 

Umweltgruppe Südbaar 

Naturschützer rupfen Unkraut 

 
„Unkrautbekämpfung“ ist gerade ein großes Thema bei der 
Umweltgruppe Südbaar. Im Frühjahr wurden Herbstzeitlosen ausgestochen, und derzeit werden 
auf Flächen in Donaueschingen und Hüfingen Bestände des giftigen Jakobs-Kreuzkrautes gerupft. 
Dadurch soll die Beweidungsfähigkeit gewährleistet werden, die wichtig für die Erhaltung des 
ökologischen Wertes der Flächen ist.  
 
Reparaturcafe 
 
Das Reparaturcafe in der Realschule Donaueschingen ist Corona-bedingt geschlossen, wird aber 
nach jetziger Planung nach den Sommerferien wieder seinen Betrieb aufnehmen. 
 
www.umwelt-baar.de 
 
 

 

Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar  
 
Vortrag: Zehn Jahre Landesgartenschau Villingen-Schwenningen  
 

Nach der "Corona-Pause" kann jetzt 
auch im Umweltzentrum wieder Schritt 
weise das Programm beginnen. Die 
Landesgartenschau in Villingen-Schwenningen feiert 
dieses Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum. Armin Schott, 
damaliger Leiter des Grünflächen- und Umweltamtes und 
Mitglied im Aufsichtsrat der 
Landesgartenschaugesellschaft, wagt in seinem Vortrag 
am 23. Juli 2020 im Umweltzentrum einen launigen Blick 
zurück zu den Anfängen der Bewerbung zur 

Landesgartenschau. Er schaut auf die umfangreiche Bauphase und die eigentliche Gartenschau im 
Jahr 2010 mit ihren zahlreichen Veranstaltungen. "Ich werde auch Anekdoten aus dieser Zeit 
erzählen", so macht das Vorstandsmitglied des Umweltzentrums Lust auf diese Veranstaltung.  
 
Dabei erläutert er, wieso die Wiederherstellung des Neckars das wesentliche Bindeglied und der 
wichtigste Initiator für dieses Großprojekt war. An den Vortrag schließt sich eine Diskussion mit 
einigen weiteren Akteuren der Landesgartenschau an.  
 
"Wir sind eine der wenigen Gartenschauen, bei denen die Grundidee fast zu 100% umgesetzt wurde 
und deren Gelände heute noch so genutzt wird“, zieht Schott Bilanz. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Um Anmeldung wird gebeten. Tel: 07720 9968274 oder leitung@umweltzentrum-sbn.de 
 
 
 
 

http://www.umwelt-baar.de/
mailto:leitung@umweltzentrum-sbn.de
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Landschaftserhaltungsverband 
 
Sammelantrag für Schnittmaßnahmen für 400 Bäume 
Im Zuge der Baumschnittförderung des Landes hat der 
Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar-Kreis e.V. (LEV) 
mehrere Anträge gebündelt und in einem Sammelantrag ca. 400 Bäume 
für Schnittmaßnahmen in den nächsten fünf Jahren beim 
Regierungspräsidium Freiburg beantragt. Gefördert werden Hochstämme 
im Außenbereich mit jeweils 15 € pro Schnitt. Innerhalb der fünfjährigen 
Förderperiode können zwei Schnittmaßnahmen gefördert werden. Der LEV 
hat selbst Bäume zur Förderung beantragt und wird die Schnittmaßnahmen 
auf diesen Flächen organisieren, auf den anderen Flächen wirkt er 
unterstützend mit. 
 
Streuobstschorle 
Bad Dürrheimer Mineralbrunnen plant im Herbst 2020 ein regionales 
Streuobst-Apfelschorle zu produzieren. Dabei unterstützt der LEV bei der 
Flächensuche und Organisation der Ernte. Der LEV sucht noch 

Unterstützung von Vereinen, 
Landwirten oder 
Privatpersonen, die Obst ernten 
und zur Mosterei liefern können. Auch wer die 
Möglichkeit zur maschinellen Beerntung hat, kann 
Kontakt mit dem LEV aufnehmen. 
Die Bezahlung erfolgt nach Doppelzentner und liegt 
über dem üblichen Marktpreis. So soll ein Anreiz 
gegeben werden, alte Streuobstwiesen wieder in eine 
Bewirtschaftung zu nehmen.  
Wer selbst eine Streuobstwiese besitzt und seine Ernte 
zur Verfügung stellen will, kann sich auch gerne melden 
unter 0771/92918508 oder hartmann@lev-sbk.de. 

 
Der LEV freut sich auf eine gute Apfelernte und ein erstes regionales Streuobstschorle! 
 
Naturpark Südschwarzwald 

Führungen 

Eine der aktivsten Gästeführerinnen des Naturparks ist Elisabeth Reiner aus Bräunlingen. Sie 
bietet ein großes Portfolio von Führungen an, die nach den Corona-Lockerungen wieder von 
Gruppen gebucht werden können.  

www.naturpark-suedschwarzwald.de/de/freizeit-sport/touren-fuehrung.php 

Lücken für Küken 

Ob es noch gelingt, das Auerhuhn im Schwarzwald vor dem Aussterben zu retten? Der Naturpark 
meint “ja“ und beteiligt sich am Projekt „Lücken für Küken“. Waldbesitzer sollen gefördert werden, 
wenn sie Teile ihrer Wälder „auerhuhngerecht“ gestalten. 
www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/pages/das-auerhuhn-schirmart-fuer-die-biodiversitaet.php 

 
Das gleiche Ziel verfolgt der neu gegründete Verein „Auerhuhn im Schwarzwald“: 
https://auerhuhn-schwarzwald.de/auerhuhn-verein/wer-wir-sind 

Quelle: LEV SBK 

mailto:hartmann@lev-sbk.de
http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/de/freizeit-sport/touren-fuehrung.php
http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/pages/das-auerhuhn-schirmart-fuer-die-biodiversitaet.php
https://auerhuhn-schwarzwald.de/auerhuhn-verein/wer-wir-sind
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Was sonst noch interessiert 

Faktenblätter zur Rad- und Fußverkehrsförderung 
Die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußgängerfreundlicher Kommunen in BW hat eine Serie 
von Faktenblättern herausgegeben. Stadtplaner und Kommunen finden dort unter den Stichworten 
„Schutzstreifen“, „Querungshilfen“, „Einbahnstraßen“ und weiteren Informationen, wie 
umweltfreundlicher Verkehr vorangebracht werden kann. Die Vorschläge sind mit dem 
Verkehrsministerium abgestimmt also auf verkehrsrechtliche Zulässigkeit geprüft: 
https://www.agfk-bw.de/projekte/faktenblaetter/ 

Presserückschau 

Es wird ernst mit der Umgestaltung des Donauzusammenflusses (Schwarzwälder Bote 14.4.2020) 
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-startschuss-fuer-die-umgestaltung.0acb2b76-
429c-4999-b7fc-8808e820e179.html 
 
In Donaueschingen sollen Grünflächen naturnäher werden (Schwarzwälder Bote 6.5.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-mehr-bluehende-wiesen-fuer-insekten.92d58ad8-
83b6-4495-89b3-b52af05fc698.html 
 
Für die Riedseen wird ein Besucherlenkungskonzept geplant (Schwarzwälder Bote 22.5.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-nutzungskonzept-soll-frieden-schaffen.2513325c-
da7a-432c-a50a-06c01503df00.html 
 
Durch altengerechte Wohnungen soll die Innenentwicklung vorankommen (Schwarzwälder Bote 25.5.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-ein-platz-fuer-senioren-mitten-im-dorfkern.b169861b-
3a58-4c5f-a658-f75b077d4724.html 
 
Die Aktion „Bad Dürrheim blüht auf“ geht trotz Corona weiter (Südkurier, 29.5.2020) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/die-bad-duerrheimer-saat-geht-
auf;art372507,10527073 
 
In Hüfingen werden blütenreiche Flächen eingesät (Südkurier 15.6.2020 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/es-gruent-und-blueht-auf-17-hektar-warum-huefingen-
fast-50-kilogramm-samen-ausgebracht-hat;art372521,10537484? 
 

Wolterdingen schickt ein eigenes Stadtradeln-Team an den Start (Südkurier 22.6.2020) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/beim-stadtradeln-erneuert-wolterdingen-
die-forderung-nach-einem-sichereren-radweg-in-die-kernstadt;art372512,10544368 
 

Zahl der geplanten Windkraftanlagen in Bräunlingen auf drei reduziert (Schwarzwälder Bote 24.6.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-drei-windraeder-geplant.bda93e78-75a5-4f5d-b732-
561bf78c05ff.html 
 

Neues Windpark-Konzept Bräunlingen wurde im Gemeinderat diskutiert (Schwarzwälder Bote 26.6.2020) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-neues-konzept-fuer-windpark.7418c2a3-159a-4f58-
90c2-f41f2f1fd9e3.html 
 

Kleiner Lichtblick beim Rückgang der Insekten: 2020 ist ein gutes Schwebfliegenjahr (Südkurier 26.6.2020) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/villingen-schwenningen/meister-im-schwebeflug-und-
nuetzlich-fuer-gaertner-schwebefliegen-bevoelkern-die-region-in-massen;art372541,10548356 
 
Spatenstich beim Umbau des Zusammenflusses von Brigach  und Breg (Südkurier 8.7.2020) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/schoenheitskur-fuer-den-zusammenfluss-tier-
pflanzen-und-menschen-sollen-sich-an-brigach-breg-und-donau-wohl-fuehlen;art372512,10557135 
 

https://www.agfk-bw.de/projekte/faktenblaetter/
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-startschuss-fuer-die-umgestaltung.0acb2b76-429c-4999-b7fc-8808e820e179.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-startschuss-fuer-die-umgestaltung.0acb2b76-429c-4999-b7fc-8808e820e179.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-mehr-bluehende-wiesen-fuer-insekten.92d58ad8-83b6-4495-89b3-b52af05fc698.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-mehr-bluehende-wiesen-fuer-insekten.92d58ad8-83b6-4495-89b3-b52af05fc698.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-nutzungskonzept-soll-frieden-schaffen.2513325c-da7a-432c-a50a-06c01503df00.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-nutzungskonzept-soll-frieden-schaffen.2513325c-da7a-432c-a50a-06c01503df00.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-ein-platz-fuer-senioren-mitten-im-dorfkern.b169861b-3a58-4c5f-a658-f75b077d4724.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-ein-platz-fuer-senioren-mitten-im-dorfkern.b169861b-3a58-4c5f-a658-f75b077d4724.html
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/die-bad-duerrheimer-saat-geht-auf;art372507,10527073
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/die-bad-duerrheimer-saat-geht-auf;art372507,10527073
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/es-gruent-und-blueht-auf-17-hektar-warum-huefingen-fast-50-kilogramm-samen-ausgebracht-hat;art372521,10537484
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/es-gruent-und-blueht-auf-17-hektar-warum-huefingen-fast-50-kilogramm-samen-ausgebracht-hat;art372521,10537484
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/beim-stadtradeln-erneuert-wolterdingen-die-forderung-nach-einem-sichereren-radweg-in-die-kernstadt;art372512,10544368
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/beim-stadtradeln-erneuert-wolterdingen-die-forderung-nach-einem-sichereren-radweg-in-die-kernstadt;art372512,10544368
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-drei-windraeder-geplant.bda93e78-75a5-4f5d-b732-561bf78c05ff.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.braeunlingen-drei-windraeder-geplant.bda93e78-75a5-4f5d-b732-561bf78c05ff.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-neues-konzept-fuer-windpark.7418c2a3-159a-4f58-90c2-f41f2f1fd9e3.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-neues-konzept-fuer-windpark.7418c2a3-159a-4f58-90c2-f41f2f1fd9e3.html
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/villingen-schwenningen/meister-im-schwebeflug-und-nuetzlich-fuer-gaertner-schwebefliegen-bevoelkern-die-region-in-massen;art372541,10548356
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/villingen-schwenningen/meister-im-schwebeflug-und-nuetzlich-fuer-gaertner-schwebefliegen-bevoelkern-die-region-in-massen;art372541,10548356
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/schoenheitskur-fuer-den-zusammenfluss-tier-pflanzen-und-menschen-sollen-sich-an-brigach-breg-und-donau-wohl-fuehlen;art372512,10557135
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/schoenheitskur-fuer-den-zusammenfluss-tier-pflanzen-und-menschen-sollen-sich-an-brigach-breg-und-donau-wohl-fuehlen;art372512,10557135
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Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Podiumsdiskussion über Klimaschutz 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Anstöße" findet am kommenden Mittwoch, 15.7.2020, eine 
Podiumsdiskussion zum Klimaschutz statt. Klimawandel - manche können es nicht mehr hören. 
Doch können und dürfen wir die Augen vor einer Katastrophe verschließen? Oder ist alles gar 
nicht so schlimm, und Wissenschaft und Technik finden Auswege, ohne dass wir unser Leben 
ändern müssen? Stehen wirtschaftliche Interessen einem effektiven Klimaschutz entgegen oder 
birgt dieser auch innovative Chancen? 

Drei Podiumsgäste kommen mit unterschiedlichen Perspektiven und Positionen ins Gespräch: 
Was treibt junge Leute an, sich für 'Fridays for Future' zu engagieren? Wie lassen sich Klimaziele 
in konkrete Politik umsetzen? Wie können konkrete Klimaschutz-Maßnahmen in Kommunen, 
Gewerbe und Haushalt umgesetzt werden? 

Darüber diskutieren unter der Moderation von Gerhard Bronner: 

Andreas Jung, MdB-CDU/CSU, stellv. Fraktionsvorsitzender, Umweltpolitiker 

Dominik Drengner, 'Fridays for Future' 

Tobias Bacher, Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis 

 

Besucher werden gebeten, sich bei der evangelischen Erwachsenenbildung anzumelden 
(eeb.villingen@kbz.ekiba.de). Aber auch spontane Besucher sind willkommen. 

www.anstoesse.ekido.de/index.php?id=4 

Aktuelle Ausflugstipps  

Störche gucken 

In den letzten 30 Jahren ist der Storch wieder ein fester 
Teil der Fauna der Baar geworden. Praktisch jedes Dorf 
hat wieder sein Storchennest. Besonders viele Nester gibt 
es in Neudingen. Wer die Jungstörche bei ihren noch 
ungelenken Flugübungen beobachten möchte, hat jetzt die 
Gelegenheit. Mit oder ohne Fernglas lassen sie sich gut 
beobachten. Und wenn man schon in Neudingen ist, kann 
man sich auch noch die Kormorankolonie an der Donau 
beim Kloster Neudingen anschauen. 

http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202020.pdf
https://de-de.facebook.com/pg/NABU.SCHWARZWALDBAAR/events/?ref=page_internal
https://www.bund-sbh.de/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/mediapool/94/943479/data/programm/2020/Programm_2020.pdf
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/
mailto:eeb.villingen@kbz.ekiba.de
http://www.anstoesse.ekido.de/index.php?id=4

